
... Frei!...
Crayon oder Pastel Bilder

in Lebensgröße
Mit jedem Einkauf von 3 Dollars.

Dieses Anerbiete« ist nur für eine bestimmte
Zeit gültig.

Erinnert Vnch,
dass Ihr zu einem solchen Bilde berechtigt seid, wenn Lhr einen

Einkauf oder vinkänse macht für

HS«»«»
Fragt sür Checks nnd für ei» Ticket.

Neuer
John H. Labwig. Sl» Lackawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Aeystone

Cracker ° Cakes-
Bäckerei,

Ko. »4». »4S und »47 «roiik Etraßr,

Vbenso Brod jeder Art.

Jakob Geiger, jr.
«l? «edar «veuue.

GkiAer'« ?Punch" (1V llent«) und
?Eolid E»msort" (b Cent«),

ich eine volle «u«wab> andern iliganin, Stauch-
iadal, Psetsen und ähnlich« Artikel,

Gebrüder Schneider,
Vliimber« und Metall - Arbeiter,

N. A. Ämmerman,
Advokat »nd^RechtS-Anwalt,

Handels-Behörde Gebäude,

Peter Aegler,
125?27 Franklin Ave., «crantvn, Pa

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und Seschäst«bücher-Fabri»oiit,
»II «tentre StraSe.

Fred. F. Lindner,

Brod- nndKnche«

<k h a «. D. Steuffer,
528 Lackawanna Avenue 528

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Zenke s . . .

Altdeutsche Bierstube,

itin Lolal^

"Anliks"
?sii> tWIISs

etc.

k. k«> Kiektor t Vo.
ZIS Pearl Btre«t,

Vork.

Stadt und Counth.

Unsere Telephon Nummer ist 2ZZS.

Zur Bequemlichkeit unserer Kunden

Verletzungen.

Die Galtin unsere« früheren May
or« T. V. Potvderly, des jetzigen Ein-

Äbend in Washington. D. C.. im Alter

Der Farbige P. H. Blair von Nah-

tet und unter <5OO Bürgschaft gestillt.

liegt.

Postmeister E. H> Ripple hat uns

sigen Postamt«« seit seinem Bestehen zu-
gesandt. Das Buch kann als ein Bei-

trag zur Geschichte der Stadl betrachtet

Eonrad, N. M. Eick«. George Gries«.
Emil Schimpfs, Charles Wenzel; l8

ler. Fred. Miller, Henry Miller jun.;

Virbesserungtn in dem Fkuerdeparlemenl

daß die am l. April erhöhten Versicher-
ungs.Prämien wieder aus die alte Rat«
reduzirt werden. Ein spezieller Reprä-
sentant der Versicherung« Companieen

Nächsten Sonntag wird Pastor
Oskar Gallenkamp, der kürzlich erwählt«
Prediger der ev. lulh. Zion». Gemeinde,
in ihrer Kirche an Mifflin Avenue predi>
gen. Pastor Zizelmann wird Ende die»

Henry Rapp von Mulberry Str.,
sür lange Jahre al« Schankwärter in
Ziegler'» Ell Sake angestellt, starb Mon-

Seine Beerdigung erfolgt heut« Nachmit-
tag.

L. L. Whipple von Nord Washing-

t!o bestrast worden, appellirten jedoch
an'« Gericht. Ehe letzterer die Amisstube
verließ, mußte er wegen Drohungen und

Bürgschaft stellen, weil er gedroht hatte,
den C. Griffin mit Blei zu füllen.

Meinwesen« bedrohen, gegen welches pro-
testirl wird. Die Autoritäten der Stadt
werden angerufen, dazu zu sehen, daß

zu geben.

hören, ist es nicht seine Absicht, sich sofort
der Praxi» zu widmen, sondern durch
w«it«res Studium sich sür seinen Berus
besser vorzubereiten.?Fragt man sich,

Nücksichtsnahme aus Fähigleit, und die
Besetzung ihrer Stellen durch willsährige

Crealuren. Ob die Bürger willen« sind

Schmarotzer an dem Schuleinkommen
mästen, wird die nächste Wahl für Schul-
direktoren zeigen.

zufriedenstellender, trotz dem Slraßrn-
bahnstrilk, der unzweifelhaft Viele am
Erscheinen verhinderte. Die verstärkt«

Hill.

An der Ecke von Heinlock Straße wurde

Waffenhalle abgehaltene Massen,Ver-

den Kops ausgeschnitten und er, seine
Gattin, Joseph Reynold», Jennie JameS
und Ellen Schell wurden dann verhas,

1300 Bürgschaft sür sein gerichtliche»

Pflicht es ist, Alle zu verhasten, die sich

stört; der Verlust beträgt t 50.000.

ter 1300 Bürgschaft gestellt wurden.

Gerichtliche«.

P«ler Quilin, Alias Thomas Bren-

Tochter de» Philip Nobling von Moosic

>2 Jahren Zuchthaus »crurtheill.
Thomas Moore, Alias Thomas Mur-

James Howie, überführt. einen krimi»

Strafe, »25 für Kindbett und tl wöch-

Wm. Murdock von Wille«, Barre, der

müssen je 3 Jzhre Zuchthaus absitzen.
Michael Tolan, d«r I. M Kaplan

längniß zu verleben.

Michael Grady, erhielt dasselbe Ur-
lheil, weil er W. W. Morgan angegriffen

Lrdy So. gistohlen zu haben und sein
Urtheil lautete auf 7 Monate Hast.

Anthony Steponowitz wurde zu 30

Afrikanischer Kriegsschauplatz.
?Bobs" Mahnung.

Lord Robert« vertheilt« Medaillen an
die Truppen und sprach dab«i auch über
die Beforgniß der Nation bezüglich de«
Kriege« in Süd-Afrika. Er rielh, Ge.
duld zu haben; Lord Kilchener« Vir»
langen nach Verstärkung«» s«i ersüllt
worden und bald Wirde man wieder von
Erfolgen der britischen Waffe» hören.

Muthiger Glauben.
Eine Depesche au« Berlin meldet:

Der zweite Jahrettag de« Beginne« des
Kriege« zwischen Großbritannien und den
afrikanischen Republiken wurde von den

hiesigen Journalisten al« eine gute Gele-
genheit betrachtet, den Präsidenten Krü.
Ger über die Sachlage in Tran««aal zu
?interviewen." Krüger entschuldigte
sich, er sühle sich nicht Wohl genug, einen

ihn in seinem Glauben an den schließlichen
Sieg der gerechten Sache der Buren er-

schüttern könne.

Die Capstadt ?Gazette" melde! die

Simonstown, Port Elizabeth sowie East
London an. Die Prollamation ist die
Folge de» kürzlich«» Besuche» de« Pre.
inierininister« der Capcolonie Sir John
G. Spring sowie de« Sekretär« I R.
Jnne« bei dem Hochcomniissär Lord Mil-
ner. Jetzt ist somit die Versassung in der
ganzen Capcolonie suspendirt. Wie es
heißt, sollen jetzt ganz besondere Mahre
gel» getroffen werden, den Ausstand in
der Capcolonie zu unterdrücken. In den

Hasenstädten sollen die Dock», die Häsen
und die Eisenbahnen unter der Aussicht
der Civilbehörden bleiben.
Buller jetzt vollkommen in

Ungnade.

Die Londoner Morgenzeitungen er-
klären, daß sich Sir Redver« Buller
durch seine Rede, in welcher er zugestand,

und daß er am Besten thun würde, sein

zulegen.

Was sie brauchen.
Aus New Uork wird berichtet, daß Dr.

Leyd«, der europäische Agent der Buren,

Buren sind der britischen
Ueberinacht entschlüpsl.

Der New Jork ?Times" wird aus
Dundee, Natal, berichtet. Anhaltende

General Botha gelungen ist, zu ent,

Ichliips«n,

In London hieß es, Botha
leigesangen.

An der Londoner Börse kuisirte das
Gerücht, General Botha sei gefangen.
Eine Depesche de« Lord Kilchener meldet
aber weiter nicht» al« seine tröchentliche
?Schlächter-Bill", die Wiederholung

wurde.
Briten laufen zudenßuren

über.
In London circulirt da« Gerücht, daß

zahlreiche britische Soldaten in Süd.
Afrika zu den Buren übergehen. (A»s
dem Continenl circulirte diese« Gerücht
schon lange!) Seitdem Lord Robert«
den Krieg sür beendet erklärt hat, sind
t350,0(X>,000 sür den Krieg verau«gabt
worden, 8000 Briten sind gefallen und
27,0<X> sind verwundet worden. Die
öffentliche Meinung befand sich niemals
in einer verworrenern Lage. ?Wo kom-
men die Buren all- Hers" hört man
dutzende von Malen täglich fragen.

verschwunden sein. Eine Antwort aus
diese Frage gab kürzlich eine Person, die

sich in Süd-Asrika aushäll. Sie sagte:
, Ist e« nicht ausgefallen, daß »ach jedem

Renconire so und so viele als vermißt
gemeldet wurden? Einzelne von diesen
kehren zu den Briten zurück, aber viele

thun e« nicht. Nein, die Buren behalten
keine Gefangenen und inan lann ihnen
auch noch nicht vo:werscn, daß sie die-
selben erschießen! Diese Aeußerungen
bedeuten, daß viele ?Vermißte" bei den

und zu den Buren übergegangen, da sie
schlecht bezahlt, schlecht genährt und von
arroganten Osficieren mißhandelt tvur-

Ver mischte Nachrichten.
Letzte Woche vor zwei Jahien unter-

breitete die Regierung des Transvaal der

indem sie die Taktik der Regierung hestig

In Kapstadt ist die Nachricht einge-
troffen, daß die Bure» unter General

seiner Streitmacht bereits über den Tu-
gela-Fluß gedrungen ist. Botha selbst
soll sich in Colenzo befinden.

thigt. Die Sterblichkeitsrate in der
Woche beträgt durchschnittlich 220 Per-
sonen. Fünszig Prozent der Todten sind

Die Buren haben 13 Kundschafter des

Danksagung.

Danksagung.

für

Rachruf.

Neue Aujeigeu.

W. E. Schimpfs,
Deutscher Advokat,

No. ?K7 VonneU tyebaude,

8


